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Geschäftslage und -aussichten  laut IWH-Umfragen im ostdeutschen Baugewerbe 
- Salden a, saisonbereinigte Monatswerte - 

Baugewerbe, insgesamt
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Hochbau
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Tiefbau

- 60

- 50

- 40

- 30

- 20

- 10

0

10

20

01
2000

07 01
2001

07 01
2002

07 01
2003

07 01
2004

07

 

 

Ausbau
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 ────     Geschäftslage  - - - - -   Geschäftsaussichten 

IWH 
a Die Salden von Geschäftslage und -aussichten werden als Differenz aus den Prozentanteilen der jeweils positiven und negativen Urteile der befragten 
Unternehmen berechnet und nach dem Berliner Verfahren (BV4) saisonbereinigt. Für längere Zeitreihen siehe „Konjunkturdaten“ unter www.iwh-halle.de 

Quelle: IWH-Bauumfragen. 

Ostdeutsches Baugewerbe im Dezember 2004:  
Geschäftsklima von unterschiedlichen Tendenzen geprägt 

Die vom IWH regelmäßig befragten 300 ostdeut-
schen Bauunternehmen meldeten im Dezember 
2004 zwar eine Verschlechterung der Geschäfts-
lage gegenüber der vorangegangenen Umfrage im 
Oktober (vgl. Tabelle), bei Ausschluss der Saison-
effekte ergibt sich jedoch immer noch nahezu eine 
Balance positiver und negativer Urteile (vgl. Ab-
bildung). Verantwortlich dafür zeichnen nach wie 
vor Sondereinflüsse, die in allen Sparten die an 
sich abwärtsgerichtete Tendenz abmildern. Die Ge-
schäftsaussichten bis in das Frühjahr 2005 werden 
dagegen mehrheitlich negativ und erheblich un-
günstiger als zuvor beurteilt. 

Der nahezu ausgeglichene Saldo der Geschäfts-
lage dürfte vor allem den vorgezogenen Aktivitäten 
privater Haushalte im selbstgenutzten Wohnungs-
bau geschuldet sein, die sich auf diese Weise die 

Eigenheimförderung nach altem Recht sichern. So 
verbesserte sich die Lage im handwerklich ausge-
richteten Ausbaugewerbe sichtlich, die Urteile fie-
len hier sogar mehrheitlich positiv aus. Im Hochbau 
ist es zwar zu einer leichten Verschlechterung ge-
kommen, der Saldo aus den Wertungen der Betriebe 
verweist aber auf ein nur vergleichsweise geringes 
Übergewicht der Pessimisten. Dies ergibt sich ne-
ben den Wohnungsbauaktivitäten auch aus dem ge-
werblichen Bereich, in dem zuletzt wieder Projekte 
von Unternehmen sowie Bahn und Post zu einem 
temporären Schub geführt haben. Die sich langsam 
verstärkende Abwärtsbewegung im Tiefbau dürfte 
vor allem auf die nun auslaufenden Bauaktivitäten 
im Zusammenhang mit der Flutschädenbeseitigung 
zurückzuführen sein. 
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Geschäftslage und Geschäftsaussichten laut IWH-Umfragen im ostdeutschen Baugewerbe  
- Vergleich der Ursprungswerte zum Vorjahreszeitraum und zur Vorperiode, Stand Dezember 2004 – 

Gruppen/Wertungen gut (+) eher gut (+) eher schlecht (-) schlecht (-) Saldo 

 Dez.
03 

Okt.
04 

Dez.
04 

Dez.
03 

Okt.
04 

Dez.
04 

Dez.
03 

Okt.
04 

Dez.
04 

Dez.
03 

Okt.
04 

Dez.
04 

Dez.
03 

Okt.
04 

Dez.
04 

 - in % der Unternehmen der jeweiligen Gruppea -    

Geschäftslage 

Baugewerbe insgesamt 22 18 16 29 37 35 35 35 37 14 10 12 2 9 2 

Zweige/Sparten                

Bauhauptgewerbe 22 16 13 31 39 35 32 33 41 16 12 11 5 11 -3 

darunterb                

Hochbau 19 15 10 23 39 36 37 32 40 20 14 15 -15 8 -10 

Tiefbau 25 20 20 38 36 32 26 35 42 10 10 7 27 11 3 

Ausbaugewerbe 21 20 21 27 32 36 41 41 30 10 8 13 -3 4 13 

Größengruppen                

1 bis   19 Beschäftigte 24 16 18 28 38 30 29 32 33 19 14 19 3 8 -5 

20 bis 99 Beschäftigte 23 20 15 29 33 35 39 37 40 9 11 10 4 5 0 

100 und mehr Beschäftigte 12 13 14 36 50 48 32 38 38 20 0 0 -4 25 24 

Geschäftsaussichten 

Baugewerbe insgesamt 9 6 6 2 22 18 42 50 51 27 21 25 -38 -43 -52 

Zweige/Sparten               

Bauhauptgewerbe 9 8 7 22 21 19 43 49 51 27 22 23 -40 -43 -49 

darunterb               

Hochbau 9 9 7 18 18 17 44 47 53 29 25 24 -45 -45 -53 

Tiefbau 9 6 8 21 23 18 43 53 52 27 19 22 -41 -43 -48 

Ausbaugewerbe 11 4 5 22 24 16 40 54 50 26 19 29 -33 -44 -58 

Größengruppen               

1 bis   19 Beschäftigte 11 5 8 21 21 16 39 49 46 29 26 31 -36 -49 -53 

20 bis 99 Beschäftigte 9 9 7 24 22 15 43 48 54 24 21 24 -34 -37 -56 

100 und mehr Beschäftigte 4 0 0 20 25 33 44 63 52 32 13 14 -52 -50 -33 
a Summe der Wertungen je Umfrage gleich 100 - Ergebnisse gerundet. – b  Hoch- und Tiefbau werden als Darunterposition ausgewiesen, da ein Teil 
der an der Umfrage beteiligten Unternehmen keiner dieser Sparten eindeutig zugeordnet werden kann. 

Quelle: IWH-Bauumfragen. 

Die Geschäftsaussichten bis zum Frühjahr weisen 
zunehmend auf eine Fortsetzung der Abwärtsbe-
wegung für das gesamte Baugewerbe hin. Insbe-
sondere flachen sich die von den vorgezogenen 
Aktivitäten im Eigenheimbau ausgehenden Impul-
se ab, was die im Hoch- und Ausbau tätigen Un-
ternehmen zu deutlich ungünstigeren Urteilen be-
wogen haben dürfte. Zudem beurteilen die Tiefbau-
unternehmen – angesichts finanzieller Zwänge der 
öffentlichen Hand, aber auch der Bahn – ihre Er-

wartungen über das zukünftige Baugeschäft über-
wiegend negativ. Ihr Stimmungsbild hat sich aber 
leicht verbessert und liegt über dem Gesamtdurch-
schnitt aller Befragten. Die Rückgänge dürften 
hier im Jahr 2005 wohl etwas moderater ausfallen 
als in den anderen Bereichen. 
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